Satzunqg des Chorvereins

Havelpop

8 1 Name, Sitz, Geschaftsjahr
Der Verein fuhrt den Namen Havelpop. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und

fuhrt nach der Eintragung den Zusatz 'eingetragener Verein' in der Abkirzung 'e.V.'
Der Verein hat seinen Sitz in der Stadt Potsdam.

Das Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr. Im Grindungsjahr endet das Rumpfgeschéftsjahr am
31.12.

§ 2 Zweck des Vereins
Der Verein verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts "steuerbeglinstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Der Verein dient der Férderung von Kunst und Kultur, insbesondere durch die Pflege des
Chorgesangs. Der Verein tragt aktiv zur kulturellen Vielfalt der Stadt Potsdam bei.

Diesen Zweck verwirklicht der Verein insbesondere durch:

a. gemeinschaftliches Chorsingen in regelmafRigen Proben,
b. musikalische Bildung,
c. Auftritte im Rahmen von Konzerten und 6ffentlichen Veranstaltungen,

d. interkulturellen Austausch.

Der Verein ist parteipolitisch neutral. Er wird unter Wahrung der politischen Freiheit seiner
Mitglieder nach demokratischen Grundsatzen gefihrt.

Der Verein ist selbstlos tatig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die
Mittel des Vereins dirfen nur flr die satzungsmafRigen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhaltnisméRige hohe
Vergltungen beglnstigt werden. Alle Personen, die Vereinsamter innehaben, sind
grundsatzlich ehrenamtlich tatig. Der Vorstand kann bei Bedarf und unter Berlicksichtigung
der wirtschaftlichen Verhéaltnisse und der Haushaltslage vorschlagen, dass Vereinsamter fir
ihre  Tatigkeit eine angemessene pauschale Amtervergiitung im Sinne einer
Ehrenamtspauschale erhalten. Hieriiber entscheidet die Mitgliederversammlung. Naheres
regelt die Chorordnung.



§ 3 Mitgliedschaft
Dem Verein gehdren an:

a. aktive Mitglieder,
b. férdernde Mitglieder.

Aktives Mitglied des Chores kann jede Person werden, die die notwendigen musikalischen
Eigenschaften mitbringt und nach dem demokratischen Versténdnis des Chores mitwirken
mochte. Bei Minderjahrigen ist die schriftliche Einwilligung einer erziehungsberechtigten

Person vorzulegen.

Forderndes Mitglied kann jede natirliche oder juristische Person des privaten oder
offentlichen Rechts sein, die den Zweck des Chores unterstiitzt, ohne selbst zu singen.

Auf Antrag kann eine ruhende Mitgliedschaft gewéhrt werden.
Néaheres regelt die Chorordnung.

Fir die Aufnahme als aktives oder férderndes Mitglied ist beim Vorstand schriftlich
nachzusuchen. Eine elektronische Ubermittlung des Antrags ist moglich. Uber die Aufnahme
aktiver Mitglieder entscheidet der Vorstand in Abstimmung mit der kiinstlerischen Leitung.

8 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder

Alle Mitglieder haben die Interessen des Vereins zu fordern, insbesondere die Bestimmungen
der Satzung anzuerkennen und einzuhalten. Jedes Mitglied ist verpflichtet, den von der
Mitgliederversammlung festgesetzten Mitgliedsbeitrag und eine Aufnahmegebihr zu
entrichten. Die aktiven Mitglieder haben auRerdem die Pflicht, regelmafig an den Proben und

Auftritten teilzunehmen. Néheres regelt die Chorordnung.

Aktive Mitglieder haben das aktive Wahlrecht in der Mitgliederversammlung.

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft endet

a. durch freiwilligen Austritt,
b. durch Tod,

¢. durch Ausschluss.

Der freiwillige Austritt erfolgt durch eine Erklarung in Textform gegeniiber dem Vorstand.
Diese muss spatestens 6 Wochen vor Ende des Beitragszeitraums eingereicht werden und
ist wirksam zum Ende des laufenden Beitragszeitraums. Bei verspateter Erklarung kann eine
Versaumnisgebihr gemal Chorordnung erhoben werden.

Bei Tod eines Mitglieds erlischt die Mitgliedschatft.



Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes vom Verein ausgeschlossen werden,

wenn:

a. es trotz Mahnung (in Textform) seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt,

b. es als aktives Mitglied langer als drei Monate unentschuldigt der aktiven Chorarbeit
ferngeblieben ist,

c. esin grober Weise gegen die Vereinsinteressen wie sie aus der Satzung und der
Chorordnung hervorgehen, verstdf3t, durch bewusstes materielles und finanzielles
Schéadigen des Vereins oder durch schadigendes Verhalten einzelnen Mitgliedern,
der Chorgemeinschaft oder der kiinstlerischen Leitung gegentber auffallig wird. Dies
geschieht mit sofortiger Wirkung.

Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer angemessenen Frist
Gelegenheit zur Rechtfertigung zu geben. Der Beschluss tiber den Ausschluss ist mit Grinden
zu versehen und dem Mitglied in Textform bekannt zu machen. Die Berufung muss innerhalb
einer Frist von zwei Wochen ab Zugang der Ausschlussbegriindung beim Vorstand eingelegt
werden. Die Mitgliederversammlung, die Uber die Berufung entscheidet, ist innerhalb eines
Monats nach Eingang der Berufungsschrift einzuberufen. Macht ein Mitglied von der Berufung
keinen Gebrauch, so unterwirft es sich damit dem Ausschliel3ungsbeschluss mit der Folge,
dass eine gerichtliche Anfechtung nicht mehr moglich ist.

Nach Beendigung der Mitgliedschaft besteht kein Anspruch auf Anteile am Vereinsvermégen.
Ein Anspruch auf Beitragsriickzahlung besteht nicht.

§ 6 Organe

Organe des Vereins sind:

a. die Mitgliederversammlung,

b. der Vorstand.

8 7 Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal im Laufe eines Jahres durch den Vorstand
einzuberufen und auRerdem, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder dies beantragt.

Eine Mitgliederversammlung ist mindestens vierzehn Tage vorher unter Bekanntgabe der
Tagesordnung in Textform einzuberufen.

Dies schlief3t explizit auch virtuell oder hybrid durchgefiihrte Mitgliederversammlungen ein und
wird durch die Nutzung kennwortgeschitzter Videokonferenzraume und geheimer
Abstimmungsmaoglichkeiten sichergestellt.



Die ordnungsgemdal einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Ricksicht auf die
erschienene Anzahl der Mitglieder beschlussfahig. Die Mitgliederversammlung wird vom
Vorstand oder von ihm beauftragten aktiven Mitgliedern geleitet und protokolliert. Alle
Beschlisse, werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst, wenn nicht anders angegeben.
Satzungsanderungen, Anderungen des Vereinszwecks sowie die Auflésung des Vereins
kénnen nur mit einer Mehrheit von % der anwesenden Mitglieder beschlossen werden.

Stimmberechtigt sind alle aktiven Mitglieder. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.
Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben:

a. Feststellung und Abanderung der Satzung und Chorordnung,

b. Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes,

c. Entgegennahme der Jahresabrechnung und des Finanzplanes des Vorstandes,

d. Wahl des Vorstandes,

e. Wahl von zwei Personen, die fir die Kassenprifung zustandig sind, auf die Dauer
von einem Jahr,

f. Festsetzung des Mitgliederbeitrages, Beschluss Uber die Beitragsordnung,

g. Beschluss Uber eine Umlage in Héhe des maximal sechsfachen des Jahresbeitrags
zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten oder zur Finanzierung besonderer
Vorhaben

h. Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung des Vorstandes,

i. Beschlussfassung tber die Auflésung des Vereins,

j- Entgegennahme des Berichtes der kiinstlerischen Leitung.

Jedem Mitglied steht das Recht zu, Antrage einzubringen. Diese Antrage sind acht Tage vor
der Mitgliederversammlung in Textform und begriindet beim Vorstand einzureichen.

Das Protokoll ist vom protokollierenden Mitglied sowie einem Mitglied des Vorstandes zu

unterzeichnen.

§ 8 Vorstand

Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus drei bis fiinf gleichgestellten aktiven
Mitgliedern. Die Mitglieder-versammlung entscheidet zum Zeitpunkt der anstehenden Wahl
Uber die zu wahlende Anzahl der Vorstandsmitglieder. Jedes Vorstandsmitglied ist
grundsétzlich allein vertretungsberechtigt: Bei mehr als drei Vorstandsmitgliedern kann der
Verein nur durch zwei Mitglieder des Vorstands gemeinsam vertreten werden. Den Umfang
der Vertretungsmacht gegen Dritte regelt die Chorordnung. Der Vorstand kann nach Bedarf
Arbeitsgemeinschaften aus den Mitgliederreihen zu seiner Unterstlitzung einsetzen. Der

Vorstand wird fur zwei Jahre gewahlt. Die Wiederwahl ist zulassig.



Der Vorstand fasst seine Beschlusse in Vorstandssitzungen, die von einem Vorstandsmitglied
schriftlich oder mindlich einberufen werden. Dies schliel3t explizit auch virtuell oder hybrid
durchgefuhrte Vorstandssitzungen ein und wird durch die Nutzung kennwortgeschuitzter
Videokonferenzraume und geheimer Abstimmungsmdglichkeiten sichergestellt. Uber jede
Vorstandssitzung ist ein Protokoll zu fuhren und von den anwesenden Vorstandsmitgliedern

Zu unterzeichnen.

Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn die Mehrheit der Vorstandsmitglieder anwesend ist. Er
fasst seine Beschlisse mit einfacher Mehrheit. Stimmenthaltungen werden bei der
Berechnung der Mehrheit nicht mitgezahlt.

Die kunstlerische Leitung kann beratend zu Vorstandssitzungen hinzugezogen werden.

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so hat in der nachsten anstehenden
Mitgliederversammlung eine Nachwahl zu erfolgen. Der Vorstand ist berechtigt, bis zur
Nachwahl einem Vereinsmitglied aufRerhalb des Vorstandes kommissarisch die Aufgabe des
ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds zu Ubertragen.

Scheidet wahrend der Amtsdauer mehr als die Halfte der gewéhlten Mitglieder des Vorstands
aus, ist der vertretungsberechtigte Vorstand verpflichtet, umgehend eine aulRerordentliche
Mitgliederversammlung zur Durchfiihrung von Neuwahlen einzuberufen.

§ 9 Kinstlerische Leitung

Zur kunstlerischen Leitung bestellt der Vorstand eine Chorleitung. Diese ist nicht Mitglied des
Vereins. Naheres uber Vertrag und Aufgaben der kinstlerischen Leitung regelt die
Chorordnung sowie der Chorleiterhonorarvertrag.

§ 10 Kassenprufung

Zur Kontrolle der ordnungsgemaRen Aufzeichnung der Einnahmen und Ausgaben wahlt die
Mitgliederversammlung zwei Mitglieder zur Kassenpriufung fur jeweils ein Jahr. Die Tatigkeit
erstreckt sich auf die rein rechnerische Uberpriifung, jedoch nicht auf die sachliche Richtigkeit
von getatigten Ausgaben. Gewahlt werden kdnnen nur aktive Mitglieder, die nicht dem
Vorstand angehodren. Eine zweimalige aufeinanderfolgende Wiederwahl ist moglich.
AnschlieRend ist eine mindestens dreijahrige Pause nach Beendigung der Prifungstétigkeit
obligatorisch.

Die Kassenprifung muss vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung erfolgen. Der Bericht
ist dem Vorstand schriftlich mitzuteilen und der Mitgliederversammlung vorzutragen. Aufgrund
eines Vorstandsbeschlusses oder Beschlusses der Mitgliederversammlung kann auch
aul3erhalb der jahrlichen Prifungstatigkeit eine weitere Kassenprifung aus begrindetem

Anlass vorgenommen werden.



§ 11 Organisatorisches

a. Chorordnung:

Zur Regelung der inneren Ablaufe und zur Aufgabenabgrenzung gibt sich der Verein eine
innere Ordnung (Chorordnung). Diese ist nicht Bestandteil der Satzung.

b. Datenschutz und -verarbeitung:

Der Verein verarbeitet zur Erfillung der in dieser Satzung definierten Aufgaben und des
Zwecks des Vereins personenbezogene Daten. Es gilt die aktuelle Datenschutzerklarung des
Vereins auf Grundlage der EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO).

§ 12 Auflésung des Vereins
Die Auflésung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit Zustimmung von drei

Viertel der erschienenen Mitglieder beschlossen werden.

Fur den Fall einer Auflésung sind die bisherigen vertretungsberechtigten Vorstandsmitglieder
mit der Liquidation betraut, soweit die Mitgliederversammlung keine anderweitige
Entscheidung trifft. Dies gilt auch fir den Fall, dass der Verein aus einem anderen Grund
aufgeldst wird oder seine Rechtsfahigkeit verliert.

Bei Auflosung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeglnstigter Zwecke fallt
das Vermdgen des Chores dem Bereich Kulturférderung der Stadt Potsdam, Koérperschaft des
offentlichen Rechts, zu, der es ausschlie3lich und unmittelbar fir gemeinnitzige Zwecke zu
verwenden hat.

§ 13 In-Kraft-Treten
Vorstehende Satzung vom 15.04.2021 mit Anderungen vom 01.04.2023 tritt mit der

Eintragung im Vereinsregister in Kraft.



	§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr
	§ 2 Zweck des Vereins
	§ 3 Mitgliedschaft
	§ 4 Rechte und Pflichten der Mitglieder
	§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft
	§ 6 Organe
	§ 7 Mitgliederversammlung
	§ 8 Vorstand
	§ 9 Künstlerische Leitung
	§ 10 Kassenprüfung
	§ 11 Organisatorisches
	§ 12 Auflösung des Vereins
	§ 13 In-Kraft-Treten

